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Gesundheitsplanung des Landkreises Karlsruhe 
 

Hintergrund 

• Pilotvorhaben: Erprobung einer Gesundheitsplanung 

• Aufbau einer integrierten Gesundheits- und 

Sozialberichterstattung für den Landkreis 

• Mandat von Landrat, KGK Landkreis Karlsruhe 

(Lenkungskreis), Kreistag (Jugendhilfe- und 

Sozialausschuss) 

Ziele 

Inhaltlich 

• Die Gesundheit der älteren Bürgerinnen und Bürger wird 

erhalten und verbessert 

• Rahmenbedingungen zur Gesundheitsförderung und 

Prävention werden verbessert  

Strukturell 

• Bedarfsorientierter Einsatz von Ressourcen  

• Planungs- und steuerungsrelevante Datengrundlage  

• Erhöhung der Zielgenauigkeit und Überprüfbarkeit von 

gesundheitsförderlichen Maßnahmen  

• Integration von Bürgerbeteiligung in Planungs- und 

Entscheidungsprozesse 

Zentrale Ergebnisse  

• Verbesserung der Zusammenarbeit des Gesundheitsamtes 

mit anderen Ämtern im Landratsamt und den Gemeinden 

• Schaffung einer Datengrundlage für die 

Gesundheitsplanung (Landkreisprofil, Gemeindeprofil, 

Erfassung von Angeboten, Bürgerbefragung, GIS-Karten) 

• Datenlage ist verbesserungswürdig 

• Kleinräumige Vorgehensweise (Gemeinde, Ortsteil, 

Quartier, Baublöcke) ist sinnvoll, aber sehr aufwändig und 

erfordert hohen Einsatz an Personalressourcen 

• Bürgerbeteiligung ist machbar und hilfreich für politische 

Entscheidungen, jedoch schwierig auch benachteiligte 

Bürger/-innen zu erreichen  

• Ein aktiver Part der Kommunen und Erbringen von 

personeller und finanzieller Eigenleistung ist unabdingbar 

• Gesundheitsplanung - wie im Pilotvorhaben durchgeführt - 

erfordert deutlich höhere personelle und finanzielle 

Ressourcen als regulär oder auch künftig bereitstellbar 

Handlungsfelder & Themenschwerpunkt 

Schwerpunkt:  Gesundheitsförderung und Prävention 

Handlungsfeld:  Gesund und aktiv älter werden 

Beispiel aus der  

Analysephase 

 

  

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Anteil Personen ab 65 Jahren, die nicht in Heimen leben, in den Gemarkungen des 

Landkreises Karlsruhe (Einteilung in Quintilen) 

Kontakt:   

Landkreis Karlsruhe / Gesundheitsamt  ￜ Beiertheimer Allee 2 ￜ 76137 Karlsruhe ￜ Tel. 0721 936 81020 ￜ http://www.landratsamt-karlsruhe.de ￜ 2017  

Ansprechpartnerin: Dr. Monika Grillenberger ￜ Tel. 0721 936 81310 ￜ Monika.Grillenberger@landratsamt-karlsruhe.de  

Das vorliegende Poster entstand im Rahmen des Pilotvorhabens „Erarbeitung eines Fachplanes Gesundheit auf Ebene der Land- und Stadtkreise im Rahmen der Kommunalen Gesundheitskonferenz unter Beteiligung der Bürgerinnen 

und Bürger“ (2014-2016) – gefördert durch das Ministerium für Soziales und Integration aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg. Die Koordination des Pilotvorhabens erfolgten durch das Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetplattform zum Gesundheitsdialog Baden-Württemberg unter www.gesundheitsdialog-bw.de 

Berücksichtigung der Ergebnisse der Fachplanung Gesundheit in zukünftigen 
Gemeindeentwicklungskonzeptionen 

Annahme der Ergebnisse durch den Gemeinderat 

Bürgerwerkstatt 

Veranstaltung für Akteure: Vorstellung  der Ergebnisse aus der Seniorenenbefragung  und 
Erfassung der Angebote, Diskussion und Vorschläge 

Erfassung von Angeboten (Gesundheitsförderung / Prävention, Unterstützung) 

Vorstellung der Ergebnisse der Seniorenbefragung im Gemeinderat 

Repräsentative Seniorenbefragung 

(Auswahl von Themenschwerpunkten durch die Gemeinde) 

Sitzung AG "Ambulante Hilfen" - Vorstellung Fachplanung, Informationsaustausch 

Erstellung von Karten (GIS) 

Analyse von Daten auf Baublockebene und Darstellung im GIS 

Erstellung eines Gemeindeprofils 

Mandat  des Bürgermeisters / Gemeinderates zur Teilnahme 

Auswahl einer Pilotgemeinde 

Erstellung eines Landkreisprofils  

Datenbeschaffung, -strukturierung und -auswertung  

Mandat für Teilnahme am Pilotvorhaben Fachplan Gesundheit durch Landrat, 
Lenkungskreis Kommunale Gesundheitskonferenz Landkreis Karlsruhe, Kreistag 

(Jugendhilfe- und Sozialausschuss) 

Vorarbeiten / 

Strukturaufbau 
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Beteiligte an der Gesundheitsplanung im Rahmen des Pilotvorhabens 

• Kommunale Gesundheitskonferenz für den Landkreis Karlsruhe: insbesondere AG Gesund älter 

werden  

• Pilotgemeinde Linkenheim-Hochstetten: Gemeinderat, Gemeindeverwaltung, Akteure, Bürger/-innen 

• Landratsamt:  

• Dezernat IV Recht und Ordnung: Gesundheitsamt (Koordinierung, Durchführung der Gesundheitsplanung) 

• Dezernat III Mensch und Gesellschaft (insbes. Sozialplanung und Altenhilfeplanung) 

• Dezernat V Umwelt und Technik: Amt für Vermessung, Geoinformation und Flurneuordnung – GIS-Zentrum 

 


